
Kompetenzorien+erten 
Bewegungs- und 
Sportunterricht planen 
und effizient durchführen

Thementagung 2024: Schule in Balance –
Ideen und Praxisfenster für eine gesunde 
Schule

Fachbereich Bewegung und Sport PHTG
Sarah Wacker



>Unterrichtsvorhaben in der Jahresplanung
>Exemplarisch: Aufbau Unterrichtsvorhaben »Clownerie»
>Jahresplanung
>Beurteilung mit Sportheft/-journal
>Austausch und Schmöckern

Programm
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Alle Quellen finden Sie im Semesterapparat in der Campus-Bibliothek
Empfohlene Unterrichtsvorhaben   (Liste nicht abschliessend)

Seite 3

https://netbiblio.tg.ch/kreu-ph/search/shortview?SearchType=Simple&SearchField=W&SearchTerm=%25&Filter.UserDefinedCode2=A017&PageSize=20
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Lek$onsplanung Bewegungs-/SportanlassJahres-/Mehrjahresplanung

1. Semester

1 2 3 4 5 6 7 8
Wochen

Unterrichtsvorhaben

2. Semester

FerienFerien

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 2 3

1 2 3 4 5 6 7 8
Wochen

Ferien

1 2 3 4

Ferien

1 2 3 4 5 6 7

Planung Bewegung und Sport



Aus Dokument «Planung von Bewegung- und Sportsportunterricht» (FB Sport, 2023)

Anwendungssituation 
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In einem Unterrichtsvorhaben steht eine Anwendungssituation im Fokus, welche aufzeigt, 
in welchem Ausmass die gestellten Anforderungen erfüllt werden sollen. Diese 
Kompetenzauslegung zeigt auf, welche Fähigkeiten, Fertigkeiten, Kenntnisse und 
Einstellungen von den Schülerinnen und Schülern erworben werden.

Kriterien guter Anwendungssituation:
• Differenzierungsmöglichkeit
• Transparenz
• Fokussierung auf Kompetenzstufen/Lernziele
• Einbezug möglichst von Können, Wissen und Wollen/Einstellung

Arten von Anwendungssituationen:
• Spiel
• Präsentation
• Wettkampf
• Gestaltungsaufgabe 
• Vergleich der Selbsteinschätzung mit der Fremdeinschätzung durch Peers oder die 

Lehrperson sein
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Haltungen, Beziehungen, Bedingungen

Klären

Entscheiden

Gestalten

Reflektieren

Sache

Kompetenzen/
Kompetenzziele

Bedingungen

Lern-Evaluation

Thematik

Bedeutung und Sinn

Lehr-Lern- 
Arrangements

Reflexion und Weiterentwicklung

Gestalten

Bausteine-Sammlung

Lektionsplanung

Orientierungsschema
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Einstieg Hauptteil Abschluss

Bausteine-Sammlung
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Einstieg Hauptteil Abschluss

Lektionsplanung



Seite 9

Haltungen, Beziehungen, Bedingungen
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Entscheiden

Gestalten

Reflektieren
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Kompetenzen/
Kompetenzziele

Bedingungen
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Thematik
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Lehr-Lern- 
Arrangements
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Unterrichtsvorhaben

LMVZ  

Seite 10

https://ilias.phzh.ch/goto.php?target=pg_110122_1525464&client_id=phzh


Exemplarisches Aufbau Unterrichtsvorhaben „Clownerie“
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Bilderbuch als Ausgangspunkt

Wacker, Sarah. 2017. Clownerie. Zürich: Lehrmittelverlag Zürich.



Lernziele

Die SuS können Hausarbeiten mit 
Bewegung imitieren.

Die SuS können Gefühle 
pantomimisch ausdrücken.

Die SuS können dem 
Bewegungsausdruck von anderen 
respektvoll begegnen.
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Anwendungssituation
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Clownnummer zu zweit 
präsentieren

> Pantomimische Darstellung, ohne 
zu sprechen

> Gefühle sowie Tätigkeiten werden 
erkannt

> Zusammenarbeit



Anwendungssituation - Organisation

> Mehrere Clownnummern auf der 
gleichen Bühne

> Kinder sind weniger „ausgestellt“

> Clownnummern können in 
kurzer Zeit präsentiert werden

> Weitführend können die 
Nummern bei einem „grossen
Event“ (Eltern oder andere 
Klasse einladen) gezeigt werden
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>Fazit: Beachtung der 
körperlichen Exponiertheit



Anwendungssituation - Dokumentation

Einfacher

Im Minibuch notieren

Differenzierter
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>Ablegen im „Sportheft“



>Baustein Lektionsbeginn
> Kreuzverkehr S. 9

>Baustein Hauptteil
> Verwandlungsmaschine S. 11

>Baustein Lektionsabschluss
> Dompteur S. 16

>Anwendungssituation
> Clownnummer vorbereiten
> Clownnummer präsentieren

Bausteine „Beispielsequenz“
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Gestaltungsparameter RAUM ZEIT KRAFT
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Unterrichtsvorhaben

Vorlagen Jahresplanung   
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https://ilias.phzh.ch/goto.php?target=pg_110122_1525464&client_id=phzh


Unterrichtsvorhaben Jahresplanung
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Montag Dienstag Donnerstag

Unihockey Jumpstyle Unihockey



(Mehr-)Jahresplanung muss den jeweiligen örtlichen Gegebenheiten (z.B. 
Infrastruktur, Rahmenbedingungen, Anlässe) angepasst werden. Vorteilhaft 
erfolgt dies kooperativ und schulintern.
Anregung Vorlage Jahresplanung Anregung Vorlage Jahresplanung

Unterrichtsvorhaben - Einordnung in die Jahresplanung
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https://ilias.phzh.ch/goto.php?target=pg_65870_1525464&client_id=phzh


Bezug zum Lehrplanbezug
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s



Ausgangslage

Kompetenzorientierte Planung, 
Durchführung und Auswertung 
des Unterrichts
> Heterogenität berücksichtigen
> Geschlechtersensibler Unterricht
> Orientierung an Kompetenzen
> Aufgaben
> Zielorientierte Lernzeit
> Bewegungen Lernen
> Förderorientierte Beurteilung

Sportunterricht – Planung und Sportheft/ -journal
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Amt für Volksschule - Kanton Thurgau. (2018, S. 6)



Förderorientierte Beurteilung
>Klar kommunizierte Leistungserwartungen und Beurteilungskriterien 

zeichnen guten Bewegungs- und Sportunterricht aus. Diese orientieren 
sich an den individuellen Lernfortschritten, den Grundansprüchen und den 
weiteren Kompetenzstufen. 

>Transparente Lernziele und Beurteilungskriterien, differenzierte Diagnosen 
und auf die Schülerinnen und Schüler zugeschnittene Rückmeldungen sind 
Grundlagen einer förderorientierten Beurteilung. 

>Das Dokumentieren von Erfahrungen, Erkenntnissen und Leistungen, z.B. 
in einem Sportheft oder Lernjournal, erleichtert den Schülerinnen und 
Schülern das Reflektieren und trägt zum Überdenken und Verändern von 
Einstellungen bei. 

Sportunterricht – Planung und Sportheft/ -journal

Ausgangslage
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Amt für Volksschule des Kantons Thurgau (2016, S. 6)



Reglement über die Beurteilung in der Volksschule
Amt für Volksschule – Kanton Thurgau (2020)
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Vgl: Basiswissen Beurteilung Kt. TG, S. 6

Planung und Sportheft/-journal
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«Das Dokumentieren von Erfahrungen, Erkenntnissen und Leistungen, z.B. 
in einem Sportheft oder Lernjournal, erleichtert den Schülerinnen und 
Schülern das Reflektieren und trägt zum Überdenken und Verändern von 
Einstellungen bei.» 

https://av.tg.ch/public/upload/assets/94218/C_Basiswissen.pdf


Sportjournal - Einordnung

Beurteilung ist…

>nicht messbar nur einschätzbar

>nicht objektiv, sondern 
intersubjektiv

>willkürlich aber transparent

>Lernjournal kann auch ohne 
Noten auskommen
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Kompetenzorientiert beurteilen (Film PHZH)
Link zum Film
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Link%20zum%20Film


Individuelle Weiterbildung Sport TO GO
Unterrichtsvorhaben kennen lernen und vertiefen
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Fragen
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- schmöckern
- sichten
- austauschen
- planen

Einblick in weitere Unterrichtsvorhaben   
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